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Inhalt — Sommalre
Recbtsdomizil (Domicile juridique), — Handelsregister. — Registre dn commerce. —
Verkehr der Zentralstelle mit den KoDkordatsbanken. — Mouvement dn boreaa central

avec les baDques coDcordataires. — Graubündner KantonalbaDk in Cbur.

Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Mtsdomizik - Meilen jnridi(|ues. - Domieilio Itjsle.

Schweizerische National-Versicherungs-Gesellschaft in Basel.

In Ergänzung unserer früheren Publikationen verzeige-i wir hiermit
nachstehende kantonale Reohtsdomisile.

a) Unfatt-
Für den Kanton
Bern:
Lasern:
Uri:
Schwyy:
Nidwalden:
Glarus:
Zug:
Solothurn:
Basel-Stadt:
Graubiinden:

Thurgau:
Tessin:
Waadt:
Neuenbürg:
Genf:

Zurich:

Bern:

Glarus:

Graubünden:

Basel-Stadt:

u. Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl- u. Glasversicherung.
Bei den Herren:

Frits Binder, Bern, Schwaiiengasse 6.
Kopp & C°, Luzern.
Robert Dubs in Erstfeld.
Dr. jur. Carl Theiler in Pfäffikon.
Xaver Yockinger, Lehrer, in Staus.
Georg Hoffmann's W,ve, Glarus.
Alois Kamer in Zug.
Dr. Robert Marti, Solothurn.'
Gesellschafts-Direction in B-sel.
C. Leuringer-Willy in Chur (anstatt wie bisher: Andreas

Weisser, Chur).
Johann Haag, Fräuenfeld.
Francesco Holtmann, Lugano.
Robert Ruchonnet, Lausanne, Place St-Francois, 12.
Jules Morel, Neuchätel, Faubourg du lac, 5.
Porte et Falqnet, Uenf, Rue du commerce, 5.

bj Transportversicherung.
Adolf Fnrrer, Löwenstrasse 9, Zürich (anstatt wie bisher:

Lavaiii-hy & "Wiramersberger).
G. Fehlmann, Notar, in Biel (anst: tt wie bisher: Tb. Kunz-

Oswald in Ben.)
Georg Hoffmann's Wwe, Glarus (anstatt wie bisher:

B. Becker-Laager, Ennenda).
L. Täuber, Bankgeschäft, Davos-Platz (anstatt wie bisher:

And. Meisser, Chur).
Gesellschafts-Direction-in Basel.

Basel, den 28. Februar 1899.

(D. 15)

Schweizerische NaÜonal-Versicherungs-Gesellschaft,
Der Direktor: R. Panten.

Handelsregister. - Registre dn eommeree, - Registro di eemmereie.

L Hauptregiflter — I. Registre principal — I. Registro prinzipale.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la GruybreJ.

1899. 27 fevrier. I.e chef de la maison Wilhelm Sauer, ä Bulle, est
Wilhelm, Iiis de Georges Sauer, au dit lieu. Genre de commerce: Exploitation

de la Brasserie Reeb, ä Bulle. Bureau: Place des Alpes.
27 fevrier. Les raisons suivantes sont radices d'office ensuite de faillite

des titulaires:
Ruffleux Marcel, ä Broc, epicerie, charpenterie et öbenisterie (F. o. s.

du c. de 1896, n° 45, page 1801).
Tercier Am., ä Bulle, papeterie, tabacs et cigares (F. o. s. du c. de

1897, n° 133, page 546).
Joseph'Peyraud, ä Bulle, conliserie et rafraichissements (F. o. s. due.

de 1896, n° 267, page 1100).
J. Seydoux, aubergiste, :i Charmey (auberge des XIX cantons, ä la

Tzuitre) (F. o. s. du c. de 1897, n° 110, page 451).
Paul Feigel, ä Bulle, vins (F. o. s. du c. de 1883 du 9 mars).
Leoutine Bersier, ä Corbiüres, exploitation de l'auberge du Sapin

(F. o. s. dü c. de 1897, n° 4, page 13).

Basel-Stadt — BAIe-Ville — Basllea-Citta

1899. 27. Februar. Inhaber der Firma Fritz Widmer in Basel ist
Friedrich Widmer, von Gräniclien (Aargau), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Kommissions-und Agenturgeschäft. Geschäftslokal: Austrasse38.

27. Februar. In der Firma Hermann Thoma in Basel (S. H. A. B.
Nr. 150 vom 28. Juni 1893, pag. 612) ist die an Wilhelm Schulz erteilte
Prokura infolge Todes erloschen.

27. Februar. Unter der Firma Sparverein Basier Lehrer bildet sich In
der Stadt Basel eine Genossenschaft mit dem Zwecke, die Ersparnisse

ihrer Mitglieder möglichst gewinnbringend anzulegen und durch gegenseitige
Garantie gegen Verluste zu sichern, und die Mitglieder oder deren Witwen
und Waisen vor der Notwendigkeit des Verkaufes ihrer Häuser unter
ungünstigen Bedingungen und zu Zeiten von Liegenschaftsentwertung
möglichst sicher zu stellen. Die Statuten sind am 4. Februar 1899 festgestellt

worden. Die. Dauer der Genossenschalt ist unbestimmt. Als Mitglied
kann jeder in Basel wohnhafte Lehrer nach Anmeldung beim Präsidenten
durch die Generalversammlung -aufgenommen werden, gegen Bezahlung
eines von der Generalversammlung nach dem Stande des Genossenschalts-
vermögens festzusetzenden Eintrittsgeldes. Jedes Mitglied hat einen
jährlichen Beitrag von Fr. 100 zu leisten, welcher jeweils bis zum 31. März
des Rechnungsjahres eingezahlt sein muss. Letzteres I beginnt mit dem
1. Januar. Der Austritt kann nur auf Ende des Geschäftsjahres stattfinden
nach vorhergegangener dem Präsidenten schriftlich eingereichter,
einmonatlicher Kündigung. Ausserdem geschieht derselbe infolge Todes,
Konkurses, fruchtloser Pfändung, Verlustes des Aktivbürgerrechtes und .Aus¬

schlusses durch die-Generalversammlung. Die ausscheidenden Mitglieder,
bezw. deren Rechtsnachfolger, nehmen am Gewinn und Verlust des Jahres,
in welchem-ihr Austritt erfolgt, vollen Anteil,' ebenso an einem allfälligen
Verlust des auf ihren Austritt folgenden Jahres. Von der auf ihre Anteile
entfallenden Gewimidividende für dieses, auf den Austritt folgende Jahr
erhalten sie jedoch nur50c,o ausbezahlt, über die Verwendung der übrigen
50 7-' beschliesst die Generalversammlung. Ist dagegen das Ausscheiden
durch Tod erfolgt, so findet kein Abzug am Gewinnanteil statt. Auf Ende
des auf den Austritt folgenden Jahres erhalte» ,|jf> austretenden Mitglieder,
bezw. deren Rechtsnachfolger, ihre Kapitaleinzahlungen, sowie den ihren
Genossenschaftsanteilen entsprechenden Anteil am Reservefonds zurückbe-
zalilt. Für die Verbindlichkeiten d«*r Geuossenschaft haftet nur deren
Vermögen. eine persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgesclilossien.
Von dem nach Abzug sämtlicher Unkosten sich ergebenden Reingewinn
ist ein von der Generalversammlung auf Antrag des Vorstandes zu
bestimmender Teil in den Reservefonds zu legen. Der Rest wird unter die
Mitglieder irh Verhältnisse ihrer Anteile verteilt Die Organe der Genossenschaft

sind: 1) Die Generalversammlung. *2) der aus 7 Mitgliedern
bestehende Vorstand. 3) die zwei Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Präsident oder der
Vicepräsident kollektiv mit dem Kassier oder mit dein Aktuar. Mitglieder
lies Vorstandes sind: Eugen Mory. von Basel. Präsident; Johann Jakob
Bollinger, von Basel, Vicepräsident; Burkhard Eggenberger, von Grabs
(St. Gallen), Kassier; Fridolin Zwicky, von Mollis (Glarus), Aktuar: Alfred
Widmer, von Goldingen (St. Gallen), Beisitzer; Arnold Müller, vou Basel.
Beisitzer, und Abel Wildi, von Basel, Beisitzer; sämtliche wohnhaft in
Basel. Sitz der Genossenschaft ist das Domizil des jeweiligen Präsidenten,
zur Zeil Austrasse 412.

Granhiinden — Grisons — Grigionl

1899. 25. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Hotel Edelweiss in Sils-Maria (S. H. A. B. 1893, pag. 278) hat in ]der
Generalversammlung vom 22. März 1898 ihre Statuten revidiert und dabei
folgende Abänderungen der im Schweizerischen Handelsamtsblatt
publizierten Thatsachen getroffen. Das Aktienkapital ist auf vierundsechzigtausend
Franken festgesetzt worden, eingeteilt in hundertachtumizwanzig Aktien ä
Fr. 500. Die übrigen abgeänderten Bestimmungen der Statuten berühren
die im Handelsregister eingetragenen publizierten Thatsachen nicht.

25. Februar. Die Firma Uhrist. Fausch in Chur (S. H. A. B. 1898,
pag. 1267) ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.

Christian Fausch, von Seewis i. P., wohnhaft in Chur. und Hugo
Spengler, von Hausen a. d. Zaber,(Württemberg), wohnhaft in Chur, haben
unter der Firma Fausch & Hpeugler in .C h u r, mit Zweigniederlassung in
Arosa, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 4. März
1899 beginnt und das Geschäft der erloschenen Firma Christ Fausch ohne
Aktiva und Passiva übernimmt. Natur des Geschäftes: Kunst- und
Handelsgärtnerei. Geschäftslokale: Chur: Leostrasse 632, und Grabenstrasse 514b.
Arosa: Vis-ä-vis der Post. Die Firma erteilt Prokura an Frau Margreth
Fausch.

27. Februar. Eintragung von Amteswegen, verfügt vom Handelsregisterbureau
:

Inhaber der Firma C. Weber-Rudiu in Arosa ist Cal l Weber-Rudin,
von Reigoltswyl (Basellaud), wohnhaft in Arosa. Natur des Geschäftes:
Confiserie und Delikatesse.

Zntnlstilli dir Ksikardatsbnku - brau entnJ fa kaqits cnnriaiiiru.

Verkehr mit den Eonkordatsbanken.
Mouvement aveo les banque» oonoordataire«

Im Februar 1899 — en ftyrrler 1899.

Uebertragungen von Konto anf Konto I lon D»L Vvenentsde campte ä compU '. I Fr' 6b6>190' 85

2. Kassa-Bewegung — Mouvement de caisse:
" Eingang — Entrfe Fr. 877,160. —

Ausgang — Sortie 877,460. — 1,764,900. —
Total Fr. 2,321,090. 86
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B. 1.2.
Gewinn- nnd Verlust-Rechnung

der Graubündner iKantonalbank in Chur
s«ii Wom £P»hre 1808. »*>«

Lastenpoeten. (Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Nutzposten

85,806

27,886

1,116,524

39,695

67,651

280,000

1,617,664

29

25

98

19

50

21

4,382
61,280

111
1,400
3,976
4,029

6,334
1,540
T368
1,281

3,983
23,902

1,577
90,423

385,760

638,763

36,187
4,507

10

I' Vcrwaltungskosten.
Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen und Gratifikationen an die Angestellten

und das Httlfspcrsonal.
Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmiete.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
Bureau-Auslagen (Druckkoeten, Inserate, Ahonnemente,
i Foignujare^tc.).
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Banknoten-Anfertigungskdsten, resp. Abschreihungen.
Mohillftr :~ Untwhalt" und AbschrShttng.
Diverse.

II. Steuern.
Bunde8-Bonknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Bechnung.

An Emissionshanken und Korrespondenten.
An Conto-Corrent-Kreditoren.
An Sparkassa-Einlagen.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An Obligationen:
676,240. 85 Bezahlte Zinsen und Coupons.
138,608. 16 Fällige und nicht erhohene Coupons.
102,406. 20 Ratazinsen auf 81. Dezemher 1898.

917,255. 20
278,492. 10 Ahzttglich: Ratazinsen und ausstehende

Coupons vom Vorjahre.

IV. Verluste und Absehreibungen.
Auf Effekten (Mindertaxation).
Uehertrag auf Specialreserve für eventuelle Verluste.

V. Statutarische Verzinsung und Zuweisung
an eigene Gelder.

Verzinsung des Reservefonds von Fr. 1,691,287.90 i i°/o.

VI. Beingewinn.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1898.

I. Ertrag des WechseL-Conto..

Disconto-Schweizer-Wechsel :

Vfcfelnnahmte Zinsen u. Kommissionen Fr. 201,589. *60
Rückdisconto vom Vorjahre ä 4 °/o „ 32,190. 80

Fr. 233,780. 40

Abzüglich: Rückdisconto auf 81.
Dezemher 1898 ä 41/« °/o „ 43,680. 15

Wechsel auf das Ausland:
-Vereinnahmte Zinsen »-Kommissionen

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen u. Kommissionen Fr. 50,418.20
Rückdisconto vom Vorjahre ä 4 °/» • „ 6,183. 35

Fr. 56,601. 55

Ahzttglich: Rückdisconto auf 81.
Dezemher 1898 ä 41/« °/o • • • • - 7,570. 55

II. Aktivzinsen und Provisionen.

o. Ailf ^Guthaben in laufender Bechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten
Von Conto-Corrent-Debltoren
Von Conto-Corrent-Debltoren, ungedeckte (Kreise und

Gemeinden)
Von Conto-Corrent-Kreditoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

Von Schuldscheinen ohne Wechselverhindlichkeit:
Vereinnahmte Zinsen u. Kommissionen Fr. 78,138. 89
Zinsrestanzen auf Jahresschluss „ 1,853. 60
Ratazinsen anf 31. Dezember 1898 „ 17,032. 65

Fr. 97,024. 64
Ahzüglich: Ratazinsen u. Zinsrestanzen

vom Vorjahre 18,761. 15

Von Hypothekar-Anlageu:
Vereinnahmte Zinsen Fr. 629,051. 16
Zinsrestanzen auf Jahresschluss „ 156,165. 80
Ratazinsen auf 81. Dezember 1898 „ 204,766. —'

Fr. 991,982. 96
Abzüglich: Ratazinsen u.Zinsrestanzen

vom Vorjahre 361,700. 74

Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):

Kursgewinn auf eigenen Effekten Fr. 1,940. 75
Vereinnahmte Zinsen auf eigenen

Effekten „ 483,937. 67
Ratazinsen auf 31. Dezember 1898 „ 145,726. 25

Fr. 581,604. 67

Abzüglich : Ratazinsen vom Vorjahre „ 165,447. 70

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebäude

IV. Gebühren und Entschädigungen.
Aufbewahrung von offenen jind verschlossenen Werttiteln

und Verwaltung derselben

V. Diverse Nutzposten.
Gewinn auf fremden Sorten und Coupons
Diverse

i.

190,100

-10,979- -69

49,081

2,795
134,092

67,418
8,795

78,268

640,282

426,156

5,9%
56

25

49

22

97

249.510

1,357,806

1,400

2,870

5,977

1,617,564

78

90

25

28

21

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung der Graubündner Kantonalbank vom Jahre 1898.

Verteilung des Reingewinnes
nach Art 44 *) der Statuten.

Der Reingewinn des Rechnungsjahres 1898 heträgt ]er. 280,000
welche folgendermassen verteilt werden : ——

Verzinsung des Dotationskapitals 70 000
-20 dem tHeeirtefonds 42 000
80 o/o dem Kanton 168^000

Fr. 280,000

1.
*) Art. 44 der Statuten lautet:
Was sich hei diesem Rechnungsabschluss nach Verzinsung aller Pabsiven der Bank, also sämtlicher Obligationen und Einlagen, sowie des Reservefonds

als arheitendes Kapital (das letztere zu 4 °/°), ferner nach den erforderlichen Ahschreihungen und naoh Bestreitung der Verwaltungskosten als Ertrag
der Bank ergiebt, ist als Jahresnutzen oder Reingewinn zu betrachten und kommt in nachstehender Weise zur Verwendung:

20 0/0 werden dem Reservefonds zugeschieden uqd derselbe geäuffnet, bis, er- den Betrag des vom Staate einbezahlten Dotationskapitals erreicht hat.
Die übrigen,80•/• werden nach Massgahe des Volksbeschlusses vom 24. März 1878 dem ßtaate hehufs Tilgung der kantonalen Strassenschuld zugewiesen.

Hat der Reservefonds ohlge Maximalhflhe «reicht, so steht das Verfügungsrecht über die demselbea bis dahin zugewiesenen 20 °/» dem Grossen
Rate zu.
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B. 12.
Jahresschluss-Bilanz

der Graubündner Kantonalbank in Chur
auf 31. Dezember 1808.

Aktiven (Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Paulxen

2,331,540

522,345

35

54

7,540,076 52

23,774,938

10,295,282

40,100

597,644 - 80

45,101,827 62

1,600,000
410,267

2,010,267
62,300

246,460
12.523

168,886
90,021

263,437

5,286,199

1,341,000

868,000

54,877

13,361,036
1,868,501

1,852,661
16,702,738

,10,295,273

9

40,000
100

50

02

627,644

70,000

30

I

I. Kassa.
Notendeekung in gesetzlicher Barschaft.
Uebrige gesetzliche Barschaft.

Gesetzliche Barschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uehrige Katu-ahestAnde.

II. Kurzfällige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Agenturen.

III. Wechsel-Forderungen.
Discouto-Schweizer-Wechsel:

1,611,613. 50 Innert 30 Tagen fällig.
'7J660lM4t fc2 „ BO-s-60 „ „
1,782,000. 69 n 60—90 „

283,160. 79 In über 90 „ „
Wechseil mit Faustpfand:

641,000. — Innert 30 Tagen.läUig.
200,000. — n ,00—60 „
400,000. — „ 60- 90 „
100,000. — In über 90 „ „

Wechsel mit nur einer Unterschrift und ohne (Faustpfand.

Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungeu auf* Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthabeu.)

Conto-Corrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Conto-Corrent-Debitoren mit ungedecktem Kredit (Kreise

und Gemeinden).
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.

•jt^pothekar-tAnlagen aller Art.

J '.V. lAktftont miDunbaltiuntiter« Ailagezeit.
Effekten: Obligationen (öffentliche Wertpapiere)

[vide Beilage Nr. 2].
Grundeigentum, nicht Zum eigenen Geschäftsbetrieb

"bestimmt.

VII. /Feste Anlagen.
Immobilien, zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.
Mobüieu, „ „ „ „
Till. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Ratazinsen und Zinsrestauzeu auf Aktivposten (vide

Detail in der Gewinn- und'Verlust-Rechnung).
' An den Staat bezahlter Jahreszins votn Dotations¬

kapital von 2 Millionen Franken k S'/i %•

I. Noten-Emission.
Noten in (Zirkulation 1 „ ——

Eigene Noten in Kassa } ^ Beilage Nr. 1)

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Schweizerische Emissionsbankeu-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Verfallene und nicht erhobene Zinsen
Zu zahlende Coupons für Rechnung des Staates
Diverse: Einzahlungen zum Ankauf von Wert

Schriften

III. Wechsel-Schulden.
Aeeeptationeu

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rückzahhwgefrlst .von länger als 8 Tagen.)

Sparkam-a-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Obligationen, welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres

fällig oder nach erfolgter Kündigung
rückzahlbar sind

Obligationen mit Rückzahlungsfrist von länger als
einem Jahre

V. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Reserve für eveutnelle Verluste (vide Beilage'Nr. 5)

(Rüclcdisconto auf Aktivpostenl vide Detail inderGewinn-
Ratazinsenra.nf Passivposten J.nnd V(
Zu verteilender

jähr 1898

7er[\i8t-Rech£ung
"aas "Rechnhngs-

VI. Eigene Gelder.
Einbezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung vom Jahre 1898

inbegriffen)

3,937,700
62,300

79,033
17,489

3,942,388
1,441,973

138,608
18,900

31,582

10,887,402

8,360(

20,169,150

137,802
61,260

102,406

238,000

2,000,000

1,800,939

36

40

4,000,000

5,669,976

36,560

23

31,064,902 65

629,459
* 34

3,800,939 40

.45,1)91,827 62

Beilagen zn der Jahresschluss-Bilanz der Graubündner Kautoualbauk auf '.31. Dezember 1898.

Beilage Nr. 2. EfltiftteävfetMMfehAte.

Bezeichnung

8'/«'je Eidgenössische Staatsobligationen

Kantonale Obligationen.
S'/t °/° Kantön' Graubündeu
8,8 •/•

• 3 •/o
4 "/•

t*/•;/•
37* /o
SV« >
3*/« •/•
87« '/•
8 •/••/•
37* 7°
8V/.
3 */.
3V« 7«
87« •/•

Zürich

Lniteru
Solothuru
St. Gallen

Waadt
Alrgän
Genf

(Prämien-Obligatiouen)
Tburgau
Basel-Stadt

87» 7«
»7« 7«
47.7.
4 7.
4 7.
87« 7«
87* 7«
»7« 7«
*7«
47.
87,7.
3/* 7.
87.7«
37« 7«

Städte-Obligationen.
Stadt Zofingen

„ Zürich

„ Chaux-de-FondB

Chur

Neuenburg
Schaffhausen
St. Gallen

Winterthur
Lausanne

I Gemeinde St, ^loritz
Obligationen ^on Kreditinstituten.

37« 7« .Zürcher Kantpaalbank
87*7« „ -

.7*7o : :
fKabtonaUuthk

*V« 7« St Galler Hypothekarkusse
37*7« n

Uebertrag

"Nominalwert

73,000

286,000
62,500

7,300
0,000

sffi
213,000
109.000
'364(000
219,600
•110,000

21,000
19,200

100,000
1,000

101,000
102,000

1,000
20,000

8,000
4,200
1,000

87,000
6,000

100,000
170,000
60,000

1,000
2,000

518,600
1,000

500"

'U
100,000
200,000

3,284,700

Kur*

100

100
100
95
100
99 1

100
987«
100
97
99
100 e|

99
100
99
99

98
97
100
100
100
99
98
98
100
100
100
100
98
100

100
100
98

98
100

.100

Schätzung!- j

wart

73,000

236,000
52,500
6,936

#0.000
}Kl7,810

21,000
209,806
109,000
363,080
217,306

10,000
20,790
19,200
99,000

990

98,980
98,940

1,000
20,000
8,000
4,168

980
85,260

5,000
100,000
170,000
50,000

980
2,000

618,500
1,000

490
1)02.000

4,900
100,000
200,000

3,868,603

tyezelchpung

47.
87* 7«
3.6 7o
3',« 7«
37« 7»
470
87» 7«
37« 7»
»7*7«
37« 7«
37« 7«
8-7« 7»
37« 7°
87.70

37.7«

8$
87«>7«
37« 7«
37*7*
37« 7»
37* 7.
37» 7" i

37*7«.
37« 7»
87« 7«
37« 7«
37« 7.
3,6 7«

6 7«
4 7«
4 7«
4 7«
470
37.7«
4 T87« 7»
37« 7«
87« 7.
87.7«
4 7«

Schweiz. Baukvereiu
Uebertrag

Banque cantonale vaudoise
Aktiengesellschaft Leu 4 C°.
Aktiengesellschaft Zürich
Basellandschaftlichc Kantonalbank

lank in Zürich&
Thurg. Kantonalbank
Thnrg. Hypothekenbank
Luzerner K&ntonalbank
Bank kin Luzern
Hypothekarhank Winterthur
Aargauische Bapk
Aargauische Kreditanstalt.
Hypothekenbank Basel
SetoÜfurnische iKantonalb&nk
BaaeUandsehaftl. Hypothekenbank

Banque de 'l'Etat de Fribourg
Schweiz.1 Volksbank
Schweiz. Qredhonstalt
Eidgenössische .Bank

Handwerkerbank Basel
Bank in Winterthur
Bank für Graubünden

Eitenbahn-0bligationen.
Vereinigte Schweizerbahnen I. Hyp.

n • I- »
II' „

„ » "I- n
Schweiz. Nordostbahn

Schweiz. -Centraibahn

a-Sünplon
Jura-Bern-Bahn
Gotthard-Bahn
Rhätische Bahn

Nominalwert

8,284,700
4,000

50,000
200,000

60,000
300,000
180,000
283,000
72,000

120,000
164,860
159,600
100,000
100(000
400,000

6,000
100,000
207,000
300,000
100,000
30,000

400,000
200,000
200(000
100,000
.10,000.
150,000
200,000

4,700
1,600

0.700
262,800
370,700
194,600
387,000
382,000
419,000
196,000
269,000
126,000
215,000

61,000

10,887,060

Kurt

100
100
100
100
100
100
100
.100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
.100
100
100
100
-ioa.
100
100
100
100

100
100
100
100
100

987«
100

987«
987«
987«

99
100

Schätztet-

3,258,603
4,000

50,000
200,000
tffMPO
300,000
180,000
283,000
72,000

120,000
154,860
159,600
100,000
100,000
400,000

6,000
100,000
207,000
300,000
100,000
30,000

400,000
200,000
200,81)0
100,000

- 10,000
150,000
200,000

4,700
1,500

3,700
-262,800
370,700
194,500
387,000
376,270
419,000
193,060
256,116
123.125
212,860

51,000

Beilagen Nr- 1, 8, 4 nad ö befinden «Ich auf Seite 970.
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Beil&g« Nr. 1. Notes-Status auf 81. Dezember 1898.
EirIMIM

1,000 Noten von Fr. 500 Fr. 600,000
26,000 „ „ „ 100 „ 2,600,000
20,000 „ „ „ 50 „ 1,000,000

in Kuh
8,600

89,900
18,900

tn ClriiiilatlM

496,500
2,460,100

981,100

46,000 Noten Fr. 4,000,000 62,300 3,987,700

Beilage Nr. 3. Coiito-Corrent-Gutliaben (Kreditoren).
Am 31. Dezember 1898 befunden 1411 Ponten, betragend Fr. 3,942,388.46

Unter alten Umstünden innert 8 Tagen rückzahlbar.

Beilage Nr. 5. Reserve für eventuelle Verluste.
Dieselbe betrug am 31. Dezember 1897
ZuweiHung vom Jabre 1898

Fr. 133,294. 76
4,607. 69

Saldo pro 31. Dezember 1898 Fr. 137,802.44

Sparkasse.Beilage Nr. 4.

Die Sparkassa-Einiagen zerfallen in:
o. 4,646 Einleger-Conti mit einem Outhaben. unter Fr. 60

26,619 Einleger-Conti mit einem Guthaben über Fr. 60, ä Fr. 60 „
Unter allen Umstünden innert 8 Tagen rückzahlbar Fr.

c. 26,519 Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. 60, nach 8 Tagen
rückzahlbar „

Fr. 116,023.66

„ 1,826,960.-
1,441,973.66

10,887,402.66

Fr. 13,829,876.20

§ 32 der Statuten lautet:
„Für Rückbezüge von Spargeldern bis auf Fr. 60 innert Monatsfrist bedarf e<

keiner Aufkündigung, für Beträge von Fr. 60 bis Fr. 500 dagegen einer solchen von

einem Monat. Höhere Beträge sind in der Regel auf drei Monate kündbar; es ist »bn
das Direktorium berechtigt, in aussergewölinlichen Zeitvcrhältnisseu solche Aufkündigungen,

bis auf sechs Monate hinauszustellen.
„Die Verwaltung kann auch Rückbezüge über Fr. 60 ohne Aufkündigung gestatten,

in welchem Falle jedoch '/* °/° vom erhobeneu Betrage in Abzug gebracht wird."
Anhang. § 30. Die Festsetzung de« Ziusfusses für Sparkassa-Einiagen geschieht

durch den Bankrat, jedoch soll der Zins für Sparheftc nicht niedriger sein, als derjenige
für die jewcilcn ausgegebenden Obligationen.

Annonom-PieM:
RVDUiF HiflflE, Zürich, Bern etc.

Xnaertioiispreia:
25 Cts. die viergeepnltese Borgiiseile.

Privat-Anzeigen. — Annonces doo ofllcielles.
Rill« du annftftOM:

RODOLPHE M099E, Zürich« Berne, eu.

.Prix d'izLsertiozi;
26 cU. 1» ligne dhin quart de page.

Eisenbalmgesellschaft

LangenthalHuttwyl.
33k °|o Anleihen erster Hypothek

von Fr. 000,000. (326)

Die Eisenbahngesellschaft Langenthal-Huttwyl hat ihre beiden 4'/*°/°
Anleihen per 30. Juni 1899 zur Bückzahlung aufgekündet und giebt an
deren Stelle ein neues, für den Gläubiger auf 10 Jahre festes 8s/< %
Anleihen erster Hypothek von 600,000 Franken aus,
welches von den beiden unterzeichneten Bankfirmen fest übernommen worden
ist und hiemit unter folgenden Bedingungen zur Konversion und Subskription
aufgelegt wird:

1) Die Anmeldung für Konversionen und Subskriptionen werden vom
1. bis 6. März 1899 von untenstehenden Bankfirmen
entgegengenommen.

2) Der Konversions- und Emissionskurs ist auf lOO °/o festgesetzt.
3) Die Inhaber der gekündeten Schuldscheine haben das Vorzugsrecht;

sie können ihre Titel bei einer der Zeichnungsstellen gegen neue
Obligationen umtauschen. Der per 30. Juni 1899 verfallende Coupon
wird sofort mit Fr. 22. 50 ausbezahlt.

4) Die Zuteilung an neue Zeichner erfolgt nach Schluss der Subskription;
im Falle einer Ueberzeichnung tritt entsprechende Reduktion ein.

5) Die Abnahme der zugeteilten Schuldscheine hat vom 15. März bis
30. Juni 1899 zu geschehen; wird vor dem 30. Juni 1899 liberiert,
so erfolgt eine Marchzinsvergütung von 3 s/< °/°-

6) Die Zeichnungsstellen sind berechtigt, bei gewöhnlichen Subskriptionen
eine Kaution von 5% der gezeichneten Summen zu verlangen.

7) Subskriptionsscheine können bei den Zeichnungsstellen erhoben werden.

B«rn und Huttwyl, den 25. Februar 1899.

Spr- & Leite Enttwyl. Spar- & Leite in Ben.

Ben:
Zeiclinungs-Stellen

Bargdorf:

Biel:

lud:

Berner Handelshank.
Depositenkasseder Stadt

Bern.
Kantonalhank von Bern.
Schweiz. Volksbank.
Spar- und Leihkasse in

Bern.
Schweiz. Vereinsbank.
Armand von Ernst & Co.
Eug. von Büren & Co.
von Ernst & Co.
Grenus & Co.
Gruner-Haller & Co.
Marcuard & Co.

Wittenbach & Co.
Schweiz. Volksbank.
Handwerkerbank.

Hnltwyl:
Langenthal:

Langnau:
Luzern:

Thun:

Wllllsan:

Zollngen:
Zürich:

Kantonalhank, Filiale.
Spar- und Kreditkasse.
Kantonalbank, Filiale.
Paul Blcesch & Co.

Spar- & Leihkasse.
Leihkasse.
Kantonalhank, Filiale.
Bank in Langnau.
Luzeraer Kantonalbank.
Kreditanstalt.
Kantonalbank, Filiale.
Spar- & Leihkasse.
Luzerner Kantonalhank,

Filiale.
Bank in Zofingen.
Zürcher Depositenbank.
Schweiz. Volksbank.

Gothaer Lebensversicherungsbank.
Gtegründet 1827.

Verslcherugsbestaid am 1. Dezember 1898: 760,000,000 Mark.
Dlvldeide im Jahr 1898: 30 bis 138 % der Jahres-Normalprämle — je

naeb dem Alter der Versicherang.
Aufnahmen vermitteln gebührenfrei, in :

Lausanne: 6, Landls.
Lnzera: J. Ehrler-Stelaer.
RapperswyhFr. Kflegg.
Rorschach: Otto Flh-Wild.
Sehaffhansen: G. Sehnezier.
Solothura: Jos. Nagel.
Teufen, ippnitll: E. Walser.
Winterthnr:Emil Isler.
Zürich: J. Stihelln.
Zag: E. Stadlin.

Am«: F. Frieker-Wlrz.
Basel: WUh. Bifleb.
Ben: Roosehfiz & Co.

Biel: Bogdan Oma.
Chor: W. Loeher-Jnvalta.
Si. Gallen: Alf. GUwiller.
Genf: H. Sehroeder-Coulin.
Glaras: Franz Spiess.
Beiden; Hnldr. Stnrzeoegger.
Herlsen: J. J. Tanner.

(24)

Viiiortisatloiispublikatioii.
Es werden vermisst:
Die Titel von zwei Kassaseheinen, ausgestellt von der Berner

Handelsbank in Bern, zu Gunsten und auf den Namen von Frau Caroline
Lauterburg-Locher und als «Sondergut® bezeichnet, Emission Sie HI Nr. 2513

und 2514 von je Fr. 1000 Kapital, datiert: Bern, den 15. September 1880.
Die allfälligen Inhaber dieser Wertschriften werden anmit aufgefordert,

innert der Frist von sechs Monaten ihre Rechte an denselben bei der Berner
Handelsbank in Bern geltend zu machen, ansonst diese Titel als kraftlos
angesehen werden.

Der Frau Caroline Lauterburg-Locher werden alsdann zwei neue Titel
ausgefertigt (275)

Bern, den 24. Februar 1899.

Berner Handelsbank
Staub.

fl
Messieurs les acüonnaires sont convoquös en assemblies ginerales

ordinaire et extraordinaire pour lq mardi, 14 mars 1899, ä 3'/a heures de

l'aprös-midi, ä l'Hötel de Geneve, ä Yallorbe, avec l'ordre du jour suivant:

(318)

Assemblee ordinaire.
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1898.
2° Rapport de Messieurs les contröleurs.
3° Approbation de ia gestion.
4° Repartition du bönöfice de l'exercice 1898 et fixation du dividends.
5° Nomination du conseil d'administration.
6° Nomination de deux contröleurs des comptes pour l'exercice 1890.
7° Autres operations statutaires.

Assemblee extraordinaire.
Augmentation du fonds social; modification de l'art. 5 des Statuts.

Le rapport du conseil d'administration, le bilan, le compte d'exploitation
et de profits et pertes, ainsi que le rapport de MM. les contröleurs sont dös
maintenant ä la disposition de MM. les actionnaires au domicile indiquö ci-
dessous.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe sont dölivröes ä VaUorbe chez
M. E. Magnenat, president de la Societe, sur presentation des actions, jusqu'au
14 mars ä 3 heures.

Yallorbe, le 1er mars 1899.

Au nom du conseil d'administration,
Le Präsident: Le Secretaire:

£1. Magnenat. A. Glai don.

Bank in Ragaz (Spar- und Leihanstalt).

Generalversammlung der Aktionäre
Sonntag, den 12. März 1899, nachmittags 3 Uhr,

im Hotel Lattmann in Bagaz.

Traktanden:
Ii) Vorlage der Jahresrechnung pro 1898 nebst Bericht.
2) Bericht der Kontrollstelle.
3) Beschlussfassung über den Antrag des Verwaltungsrates betreffend

Verteilung des Reingewinnes.
4) Allgemeine Umfrage.

Rechnung und Bericht liegen von heute ab bis 11. März zur Einsicht der

Herren Aktionäre an unserer Kasse auf.
Stimmkarten können bis 11. März, abends 6 Uhr, gegen Ausweis des

Aktienbesitzes an unserer Kasse bezogen werden.

Bagaz, 25. Februar 1899.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

M. Bftchtold.
(302) Der Aktuar:

Andreas H. Porzy.
8ocidtd des Eanx de Lausanne«

Tirage du 28 fövrier 1899 de 8 dölögations remboursables ä fr. 1000 le

31 mars 1899. ä la Banque eantonale Yaudoise ä Lausanne et ä ses

agences, n« 35, 168, 364, 443, -516, 608, 684, 806. (319)

Kursblatt das Bemer Bflrsenvereins
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